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uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net.
uDie Rheuma-Liga bietet um
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
u Einen meditativen Tanz-
abend bietet Brunhilde Bip-
pus um 18.30 Uhr im Haus
Christian Renatus an.
uDie Evangelische Erwachse-
nenbildung bietet donnerstags
von 18.30 bis 20 Uhr im
Rhythmikraum im Haus
Christian Renatus meditative
Tanzabende an. Brunhilde
Bippus leitet Reigentänze
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Schwarzwaldverein hat
heute um 19.30 Uhr Feiera-
bendhock im Vereinsheim.
uZur ersten Advents-Sing-
stunde lädt die Evangelische
Gesamtgemeinde mit den
Zinzendorfschulen heute ab
19.30 Uhr in den Kirchensaal
ein.

NEUHAUSEN

uDie Feuerwehr trifft sich
donnerstags um 19 Uhr zum
Lauftraining am Sportplatz.

WEILER

uDie Landjugend bereitet am
heutigen Donnerstag um 20
Uhr im Gruppenraum das
Wolfhof-Wochenende vor.

KÖNIGSFELD

Von Dieter Vaas

St. Georgen. Die Bergstadt
steht für Vielfalt und Tole-
ranz. Dieses Lob gab es bei
einer Adventsfeier beson-
derer Art. Asylbewerber
und ehrenamtliche An-
sprechpartner verbrachten
einen gemeinsamen Nach-
mittag im evangelischen
Gemeindehaus.

In der Bergstadt sind derzeit
70 Asylbewerber in zwei Häu-
sern untergebracht. 40 von ih-
nen stammen aus Sri Lanka.
Die anderen Flüchtlinge sind
aus China, Gambia, Pakistan
und Nepal. Betreut werden
sie von Heimleiter Bernd Rist,
der an diesem Nachmittag an
der Orgel stand und immer
wieder weihnachtliche Wei-
sen spielte.
Elisabeth Renkert vom

DRK-Kreisverband gab einen
kleinen Rückblick. Seit zwei
Jahren bestehen die Unter-
künfte in der Bergstadt. Wirk-
statt und Diakonie seien auf
das DRK zugegangen und ge-
fragt, wo sie helfen könnten.
Im Mai fand eine Veranstal-
tung im Rathaus statt, bei der
abgeklopft wurde, wie die In-
tegration ermöglicht werden
könnte. »Seither ist eine rie-
sen Latte gelaufen«, freute
sich Elisabeth Renkert. Dazu
gehören rund 1000 Stunden
von den Asylbewerbern ge-
leistete gemeinnützige Arbeit.
Dabei entstanden zahlreiche
Kontakte. So manche Einrich-
tung, die von dieser Tätigkeit
profitierte, war beim Fest ver-
treten.

Einmal in der Woche
üben im Sprachcafé

Im September richtete die
Diakonie ein Sprachcafé ein.
Ehrenamtliche üben einmal
dieWochemit den Interessen-
ten. Im Januar ist ein weiteres
Sprachangebot in Koopera-
tion mit der Volkshochschule
geplant. Die DLRG bietet
einen Schwimmkurs mit elf
Teilnehmern an. Beim Turn-
verein kümmert sich seit Ok-
tober ein Übungsleiter um 15
Sportbegeisterte. Je nach Nei-

gung sollen Asylbewerber
auch in anderen Vereinen in-
tegriert werden. »Es gibt ganz
viele Ideen und ganz viele
Leute, die sich engagieren«,
lobte Elisabeth Renkert.

Beispielgebend die Tür zu
öffnen war laut Bürgermeister
Michael Rieger das Ziel beim
Treffen am 8. Mai im Rathaus.
Froh und stolz zeigte er sich,
weil so viele dem Beispiel ge-
folgt sind, um sich vielfältig
ins Leben der Stadt einbrin-
gen. Die Arbeit sei Chance

und Gelegenheit gewesen,
mit Einheimischen ins Ge-
spräch zu kommen. Viele hät-
ten dies genutzt.

Bürgermeister lädt alle
zum Empfang ein

Die Bergstadt sei für ihr Pro-
jekt vom Land ausgezeichnet
worden. Es gehe aber in erster
Linie um Gastfreundschaft
und Nächstenliebe. St. Geor-
gen zeichne sich schon immer
für Offenheit aus. Die Berg-
stadt habe Dinge ins Rollen
gebracht, noch lange bevor
der Preis ausgelobt war. Die
Asylbewerber forderte er auf:
»Gehen Sie durch die Türen,
die wir für Sie geöffnet ha-

ben«. Er lud alle zum Neu-
jahrsempfang am 11. Januar
in die Stadthalle ein.
»Als große Not mit der

Unterbringung herrschte, gab
es den Glücksfall St. Geor-
gen«, sagte Jan Hauser, Leiter
des Kreissozialamts. Die Stadt
stehe für Vielfalt und Tole-
ranz. Sie biete den Menschen,
die in den Schwarzwald ge-
kommen seien, eine Heimat.
Es sei ein riesiges Netzwerk
entstanden. An Michael Rie-
ger und Markus Esterle, Leiter
der Bürgerdienste, gerichtet
meinte Hauser: »Sie können
stolz sein auf die Bürgerschaft,
dass so etwas möglich ist«.
Hier habe er verlässliche Part-
ner und er wäre froh, wenn er
noch mehr solcher Kommune

n habe. Dann gäbe es keine
Probleme mit der Unterbrin-
gung.

»Gott liebt uns,
so wie wir sind«

Ralf de Vries freute sich im
Namen der Kirchengemein-
den, dass hier Menschen ohne
Blick auf die Konfession mit
einander feierten: »Gott liebt
uns, so wie wir sind«.
Daniela Beringhoff, Schüle-

rin an der Fachschule für So-
zialpädagogik, hatte an den
Zinzendorfschulen die Idee,
Weihnachtsgeschenke für
Menschen in der Region zu
sammeln. »Wir schicken so
viele Geschenke in alle Welt.
Dabei besteht die Gefahr, dass
wir die Menschen vor unserer
Haustür vergessen«, nannte
sie ihre Intention. Deshalb
hatte sie Päckchen mitge-
bracht. Darin befand sich je-
weils ein großes Duschhand-
tuch sowie »etwas Kleines« je
nach Schenkendem.
Auf den Tischen gab es für

den »süßen Zahn« unter-
schiedlichstes Weihnachtsge-
bäck. Die Tamilen überrasch-
ten die Gäste mit eigenem lan-
destypischem Gebäck: in Fett
gebacken und sehr scharf.

Großes Lob für gelebte Nächstenliebe
Bei besonderer Weihnachtsfeier findet das bürgerschaftliche Engagement für Asylbewerber große Anerkennung

Durch die Arbeitseinsätze entstanden Kontakte. So saßen oft »alte Bekannte« bei der Adventsfeier beisammen. Fotos: Vaas

In ihrer Landessprache sangen diese Männer im extra zusammen-
gestellten Chor zwei Lieder mit christlichem Text.

Daniela Beringhoff hatte Ge-
schenke gesammelt und ver-
teilte diese jetzt.

Königsfeld. Der Historische
Verein lädt zur letzten Vor-
tragsveranstaltung in diesem
Jahr mit dem Thema »Singt
dem Herrn, nah und fern,
rühmet ihn mit frohem Schal-
le« ein. Dieser findet am
Sonntag, 16. Dezember, im
Saal Haus Katharina von
Gersdorf, Zinzendorfschulen,
Mönchweiler Straße, statt.
Der Referent Peter Glitsch,

der viele Jahre als Kantor und
Organist in Königsfeld tätig
war, beleuchtet in seinem Vor-
trag die besondere Bedeutung
der Musik in der Herrnhuter
Brüdergemeine. Vom Erbe
der Böhmischen Brüder und
Zinzendorfs Anschauungen
ausgehend stellt er dar, wie
vor allem der Gemeindege-
sang das Leben der Gemein-
den durchdrang und zu be-
sonderen liturgischen Formen
führte. Musikbeispiele aus der
Anfangszeit der Brüdergemei-
ne in Europa und Amerika,
aber auch aus dem 20. Jahr-
hundert sollen dies verdeutli-
chen und lebendig machen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.historischer-verein-
koenigsfeld.de

»Singt dem
Herrn, nah
und fern«

St. Georgen-Langenschiltach.
Am Samstag, 8. Dezember,
findet ab 13 Uhr in der Keller-
mann-Sporthalle (gegenüber
dem Bahnhof) ein internatio-
nales Radball-Turnier statt.
Neben den heimischen

Zweite-Bundesliga-Teams mit
Daniel Haas und Dirk Haas so-
wie Axel Kopp und Christian
Haas haben sich starke Teams
aus dem In- und Ausland an-
gekündigt. Die RVL-Duos wol-
len dieses Turnier als Stand-
ortbestimmung nutzen für die
bevorstehende Vorrunde des
Deutschlandpokals.
Aus Österreich hat sich das

Team aus Dornbirn angekün-
digt, das kürzlich die interna-
tionale Bodensee-Meister-

schaft gewonnen hat. Die
Mannschaft aus Dorlisheim
ist einer der Topvereine aus
Frankreich. Als einer der Mit-
favoriten gilt der Gast aus Rei-
chenbach/Fils. In der vergan-
genen Zweitligasaison konnte
diese Mannschaft als Aufstei-
ger zahlreichen routinierteren
Teams gleich den Rang ablau-
fen. Sie verpasste nur knapp
die Aufstiegsrunde zur ersten
Bundesliga.
Abgerundet wird das Tur-

nier durch das Oberligateam
aus dem benachbarten Hardt.
Diese Aktiven gelten als Au-
ßenseiter, doch konnten sie
schon öfters insbesondere
gegen die RVL-Duos auf Au-
genhöhe mitspielen.

Top-Radballer zu Gast
Turnier mit internationaler Besetzung

Seit Oktober wird in intensiven Doppelproben, unser Bild zeigt die Hauptkapelle, das Programm ein-
geübt. Foto: Hoffmann

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Der
Musik- und Trachtenverein
Neuhausen lädt ein zum tradi-
tionellen Adventswunschkon-
zert am Sonntag, 16. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr im Gast-
haus Engel.
Passend zur 50. Auflage

eines Konzertes im »Engel« er-
klingt Musik aus den letzten
fünf Jahrzehnten.
Die Jugendkapelle mit

ihrem musikalischen Leiter
Hans-Jörg Kammerer beginnt

mit moderner Musik aus dem
Film »Grease« und Hits von
den »Beach Boys«.

»Lauterbacher«
und »Sonderburger«

Die Trachtentanzgruppe
unter der Leitung von Gisela
Heine ist mit den Tänzen
»Lauterbacher« und »Sonder-
burger« zu sehen.
Im dritten Teil des Nachmit-

tags gibt die Hauptkapelle um
Dirigent Martin Hummel eine

Kostprobe ihres Könnens.
Filmmusik aus »Star Wars«,
»Avatar« und »Ein Amerika-
ner in Paris« sind im ersten
Teil zu hören.
»Auf einem persischen

Markt« gehört wie der »Kai-
serwalzer« zu dem älteren Re-
pertoire bei den Musikstü-
cken. »Adieu Boheme«, der
Marsch »Prager Juwelen« ste-
hen weiter auf dem musikali-
schen Programm. Mit dem Ti-
tel »A Weihnacht wie`s frü-
her war« beendet die Haupt-
kapelle den Nachmittag.

Melodien aus fünf Jahrzehnten
Wunschkonzert des Musik- und Trachtenvereins im Gasthaus Engel

Das Internatio-
nale Radball-
turnier steht
vor der Tür.
Foto: RV »Froh-
sinn«

In einer Linkskurve
auf Gegenfahrbahn
Königsfeld-Buchenberg (dvs).
Auf der Kreisstraße kam es am
Dienstag um 14.35 Uhr auf
dem Brogen zu einem Unfall
im Begegnungsverkehr. Der
der Verursacher fuhr Richtung
Hardt. In einer Linkskurve
verstieß er nach Polizeianga-
ben gegen das Rechtsfahrge-
bot und streifte den entgegen-
kommenden Fiat Ducato. Er
setzte seine Fahrt fort, ohne
sich um den angerichteten
Sachschaden zu kümmern,
teilt die Polizei. Sie hofft jetzt
auf Zeugen. Diese sollten sich
mit dem Polizeirevier St.
Georgen, Telefon
07724/949500, in Verbin-
dung setzen.

Schwarzwälder Bote, 5. Dezember 2012


